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ann, Mrittein aue böch 
asien v. M. uns zu befehlen 
chen Blätter zur allgemeinen 
u, af Allerhöchſtdieſelben beſchloſſen 
ſchen Oeſieieren, welche in Koͤniglich 


ben, gen find, und in ihrem frü: 


a 
Abe che Die 
— Dienftver 
den, zu geſtatten, 
1. tragen, in ſo 

eſtehen letzteren Pu 
16 Ordre o 


u Unterthane 
ligen 


eſe Auszeichnungen u 
15 die Orden noch gegenwärtig felt 
need, wird hiermit auf die Kö⸗ 
om asſten Februar d. J., welche 
n das Tragen der Orden und 
weſtphaliſchen Regierung, und 
laten Juli d. J., welche 


Berlin, den 18ten Auguſt 1815. . 
Ben mmiſſion in Angelegen eiten er! nigl. 
PR Preußiſchen Orden. f 


anbenburgiſchen vom 13. Auguſt. 
Altes t 5 autbentifche od ei des Verluſtes 
es iſten und zten Plenbiſchen Corps der Armee vom 
Niederrhein vomasten Juni dis zten Juli, fo wie des 
aten und aten Armee⸗Cötps vom 15ten bis incl, azſten 
17: i 
Verte Armee Corps: getödtet 28 Officiers, 2418 
Unrerofficiers und Gemeine; derwundet 200 Officlers, 
' $3@2 Unteroffieſers und Gemeine; gefangen oder vermißt: 
27 Office. 642: Unteroffic. u Gem.; zufammen 265 Offic, 
Und 14162 Untereffitiers u. Gemeine. Zweites Armee, 
Letpg: gerödtet 29 Dfficiers, 1740 Unteroffie. u. Hem., 
wunder 251 Office 2945 Unteroific- and Gem., gef. oder 


Ordenszeichen eiword 
auch in uf er - 


den: 25. Auguſt 1818. 


Hamburg, vom 16. August. \ 
Heute iſt die engliſche Poſt vom 2 dieſes hier an⸗ 
R ekommen, durch welche wir folgende nahere Umſtaͤnde 
10 — nie Abfahrt von Bonaparte nach St. Helena er; 
Am 6. Auguſt begaben ſich Lord n 
Cockbdourn an Bord des Walkera Noch 2 
2 8e Dnnänetten ſeine Piſtolen und Wa, 
Wage oft 15 ee von Seiten der fran⸗ 
? 9 von feinen Begleitern koſtete viel 3 
r el Mühe 
W 5 Aräudten ſich die polniſchen Dfficiere, ihn 
onaparte trug einen grunen Rock . 
ſchlägen und zwei 1 
kleider, und hben Sr te 


parte pr 
dieſe. Handlung der Brittiſche 


it rothen Auf 


er dies nicht erwartet, und er ſaͤbe keinen vernuͤnſtigen 
Grund, warum man ihn nicht in England laſſen wolle, 
um daſelbſt feine übrige Lebenszeit ruhig zu beschließen. 

Weder von Seiten des Lord Keith, noch von Seiten 
Sir Georges erfolgte eine Autwort. Ein drittiſcher Of⸗ 
ficter der neben ihm ſtand, bemerkte ihm, daß, wenn er 

nicht nach St. Helena wäre geſchickt worden, man ihn 
dem Kaiſer von Rußland würde ausgeliefert haben. 

Bonaparte. „Dieu me garde des Russes“ (Gott be⸗ 
wahre mich vor den Ruſſen ). Als er dies fagte, ſah er 
den General Betrand an, und zuckte die Achfeln. 

Sir George Cockburn. „Genera! Um wie viel uhr 
ſoll ich morgen früh kommen, um Sie an Bord des Nor⸗ 
thumberland zu bringen?“ 

Bonaparte. (Mit einiger Ueberraſchung, weil er nur 
General titulitt wurde.) „Um 10 Uhr.“ f 

Hterauf frug ihn Sir George Cockburn, ob er noch 
etwas nöthig hate, ehe fie in See gingen. Bertland 
erwiederte 20 Pakete Spielkarten, ein Trietiae und ein 
Domino. Madame Bertrand verlangte verſchiedene Haus⸗ 
gehn zu haben, welche ihr auch ſogleich zuge⸗ 

gt wurden. 

Bonaparte verlangte noch eine beſondere Unterredung 
mit Lerb Keith. Dileſer lehnte dieſelbe ab, indem fre 
ihm doch nur unangenehm ſeh würde; fein Schickſal ſei 
antichieden, und daher keine Abänderung mehr zu hoffen. 

Ein Offiefer, der neben ihm ſtand, faate, man würde 
Sie gefangen genommen haben, wenn Sie ſich noch eine 

tunde langer zu Rochefort aufgehalten haͤtten; und in 

leſem Falle würde man Sie nach Paris geſchickt haben. 

Bonaparte ſab dieſen Offteier plötzlich lebhaft an, ohne 

iedech ein Wort zu erwiedern. Jetzt wandte er ſich an 

ir G. Cockburn und machte verſchiedene Flagen, die 

Inſel St. Helena betreffend, an ihn. 5 

Kann man ſich da, wo ich wohnen werde, mie der 
Jagd und mit Schießen beluſtigen? Plötzlich veränderte 

er jedoch den Gegenſtand des Geſoraͤches, und brach in 

einen Strom von Schimpfworten gegen die Regierung 

aus, worauf jedoch nichts erwiedert würde. 8 g 

b er einige Kenntniß von unſerer Habess- Corpus-Acie 
5 wiſſen wir nicht; dech bemerkten wir, daß er ſich 
ehr gern nach der Küfte begeben hätte, . 

Beraparte hatte aus Frankreich ungefähr 40 Brdienten 
mit ſich gefuhrt. Zwei Drittheile derſelben wurden au 
Bord der Fregatte Eurotas geſchickt. f 

Am 7. Aug., um hakb 11 Uhr begab dh Lord Keith, 
auf dem Bocke des Tonnant, an Bord ßes Bellerophen, 

Bonaparte und diejenigen, die ihn begleiten duͤrſen, 
abzuholen. 2 : 

Lord Keith nahm folgende Perfonen in dem Boote 
auf: Bonaparte, General und Madame Bertrand mit 
ibten Kindern, den Grafen und die Graͤfinn Montholon 
mit ibrem Kinde, den Grafen Lascafis, den General 
Sorgaud, 9 Bediente und 2 Dienſtwädchen. - 

Bonaparte's Wundarzt weigerte ſich, ibn zu begleiten, 
Sie i bot der Wundarzt vom Bellerophon feine 

enſte an. 

Savarp und Lallemand blieben im Bellerophon zurück. 
Erfterer ſchien fehr zu fürchten, daß er aur die Franzoͤſi⸗ 
ſche Regierung ausgeſiefert werde. 

Ungefähr gegen Mittag kam das Boot vom Tonnaut 
bei dem Northumbe land an Bertrand flieg rern auf 
das Verdeck. Hierauf folgte Bonaparte, der fo fchnell, 
wie ein Seemenn, langs dem Schiffe hinanfftieg. Die 
Seele ure waren aufgeſtellt, und empfingen ihn bios wie 


auf dem Verdeck 


ner Beſtim 


Sobald ek 


war, ſagte er zu Sir G. Tockburn? 
„Je suis à vos ordre:.« 


Bertrand frug, was wit würden gethan haben, im 
Falle wir Bonaparte auf offener Ses gefangen genom / 


men hätten? 
war dle Antwort. 


einen General. Er nahm ſeinen Huth ab. 


Daſſelbe, was wir jetzt thun, 1 
Lord Lowther und Herr Lirtelton ließen ſich jetzt in 
ein ſehr ernühaftes Geſpraͤch mit Bonaparte ein, melche® 
2 Stunden dauerte. Er ſchien ſehr offen zu werden, un 
äußerte den Wunſch, daß er ſich mit Vergnügen mit die“ 
ſen beiden jungen Herren unterhalten werde Auch be⸗ 
rührte er manche Begebenheiten aus feinem frühern Le, 
ben. Sie frugen ihn unter andern, wie er fo une 
politiſch habe handeln konnen, Spanien anzugreifen; wa, 
zum er die Dekrete von Mailand gegeben, warum et 
Naßland angegriffen, und die Friedens Bedingungen der 
Alltirten vor der erſten Einnahme von Paris nicht ange“ 
nommen habe. Er gab auf alle dieſe Fragen ſehr um⸗ 
ſtaͤndliche Antworten. 8 f 
Wir hoffen mehrere Details von dieſem Geſpraͤch g 
en zu können, welche vortreffliche Materialien für DIE 
Geſchichte find. — 
Jetzt verließen Lord Lowther und Herr Littelton do 
Schiff und gingen zuruck ans Land. a 
„Das Schiffszimmer im Northurnberland it prachtik 
eingerichtet. Des Bett von Bonaparte iſt fehr Ag 
Seine Toilette iſt von Silber. . f 
Der Bellerophon, der Tonnant und die Fregatte El“ 
rotas, find am sten Auguſt nach Plymouth iurückgeke 
men. Noch fah man von Plymouth aus den 1 1 


derland, der auf verſchiedene Dinge vom Lande wa 
Am andern Tage den 9. Auguſt wollte er jedoch nach 17% 


a abſegela. 


len die feandalöfen 


ler. Beh 1 
itte 


Öffentliche Rube fiören moͤgtenl⸗ 


„ fol in 24 Stunden Standtecht gehalten 

m dieſen Verfügungen mehr Nachdruck zu geben, find. 
auf mehreren Punkten Kanonen aufgepflanzt worden. Se. 
Ehriſll, Dajehde hat, um auch von ihrer Seite jun 


7 


iefer Maaßregeln beizutragen, die Politei⸗ 
udn Bellen der ‚Zuillerien dem Herjoge von 
Dt auto übergeben. Wir hoffen, daß dieſe Maaßregel 
i 5 Wirkung nicht verfehlen, und wir nicht den Kum⸗ 
— hauen werden, daß die Majeſtaͤt des Koͤnigs delei⸗ 
digt werde, 8 8 
i ekanntmachung und den ſtreugen vom 
e ergriffenen Maaßregeln iſt die Ruhe im 
Gatten der Tuillerien nicht mehr geſtoͤrt worden. 


Aachen, vom 12. Auguſt. Re 
leich nach den glorreichen Siegen bei la belle Alliance 
cpeißt es in unſerer heutigen Zeitung) haben die oberſen 
| Vebörden der Koͤnigl. Preuß. Rhein: Provinzen, neben 
der Sorge für kranke und verwundete e ige — 
Sorgen zu Heizen genemmen, in 3 Han: ere 
sn Landsleute um 8 und Angehörigen 
dem Heere befinden mußten 
ve das ſchnelle Borchen des ſiegreichen 3 —5 
der gedraͤngte Lauf der Begebenheiten, die wir pie 
Zeit eiledt baben, hat es nicht verſtattet, eher als ich 
iu einem Reſultat der Bemühungen en dieler Hinſicht iu 
gela 


Erſt geſtern iſt der eigends zu dieſem Zwecke in das 
Hauptquartier des 


rates Infant. Neg.: Prem.⸗Lieut. v. Kleiſt; 
ztes Elb⸗Landw.⸗ Juf. Reg.: 

Inf.⸗Reg.: Sec.⸗Fieut. 
apit. v. Seele; Sec. Lieut. 


General⸗Staab: orig und Brigade⸗Command. d. Re⸗ 


2. Bel gelle - Alliance, 

rſtes Pomm. Jufant.⸗Reg.: Prem.⸗Lieut. v. Mirbach. 
3. Bei W 20. Juni. 

rates nt. Reg.: Prem.⸗Lieut. o. Uſtalowsky; See. 
gent Collberg. Infant. Hieg.: Lieut. Braun 
bardt. es Elb⸗Landw.⸗Infant.⸗Reg.: Oberſt v. Bismark. 
azſtes Infant.⸗Reg.: Sec. Lieut. Blas horn. 

Drittes Armee Corps. 
1. Bei Ligny. 


Sec, eient. Klein. zies Ehurmärkf. Landw. ⸗Infant.⸗Reg.: 


alls geſendete Rittmeiſter Capit. Wagner. 31 Infant. Reg.: Sec. Lieut. Klaus 
von Han necken züädeseer, und wir geben was er Behr. n tes Eburmärkſ. Landw. Infant. eg: Ste. kieur. 
sebracht bat. 5 Behrens. 


cderteichniß der in den Gefechten vom vsten 

Namen Pepe an de, Jul 1 = 5 gebiebenen 
Zuni tee des Kövist. Preuß. Heeres. 

„ rſes Armee⸗ Corps. 

Bei Liguy den 15. und 26. Junk. 

Infant.⸗Reg.: Prem.sLieuts, v. Eber⸗ 

e Be SE SE 
j uthier, Schulz. 24 . * 7 
Len. b. Wulfen, ufant. Neg.: Captt. 


iſtes Weſtpr Juf 
f ib Qi ‚Wolf, v. Coſrane, Francke. 
Aude 5 ne r aer v. Srofyaufer. ‚aus 5 7 
0 Eaudw., Infant. Neg.: Eapits. o. Weihe, Alle; 
5 A chteſ. Schüpen; Bakail.: 


3 Bu; Lieut. Bisdheff. ztes Wefiphäl. Landw. 


€ h Schl 
Abi „Reg.: Capit. et. Reg.: Sec. sLieut, Eos 


Zweites Armee ⸗Corps. 

10 . Lieut. v. Pritzel 

ant.⸗Reg.: Prem.⸗Lieut. v. Pritzel⸗ 
u en v. Tesmat, Jaͤger Damerow. 25ſtet 
Infant. Reg.; Prem. ⸗Lieut. v. Dorkowsky: ; — Leut. 
Schmidt II. stes Weſiph. CLandw.⸗ In a Jh : 
Prem. Capit. v. Bülow; Prem. Lieut. v. Lippa. Collb. 
ntant. Reg.: Capit. v. Schönebeck; Lieuts. v. Kleiſt J., 
iſchmann. 


lack; Sec. Lieut v. Dewette. iſtes Pomm. Landw. ⸗ 


Sec. ⸗Lieut. 


ıfled Eld⸗Landw.⸗Inf.⸗Reg.: Majors v. 


Zoſtes Infant. Neg.: Capit. v. Wyſchitzky; Lieuts. 
ſow, Leute, Zedelt. fies Ehurmäckſ. 8 
De ut. B ztes Churmärkſ. Lendw. Infant. 
Neg.: Maſor v. Stengel; Cap. v. Stüfpnagel; Lieut. 
Beck. cr Ene ee 
eke. markt. Landw. Reg.: u . 
ner. z iſtes Infant.⸗Reg. : Leu Aderkaß. 
Viertes Armee Corps. 

8 2 9 . 

ates Neumark. Landw.⸗Jnf. Prem. ⸗Lieut. 
derts. ztes Reumärkſ. Landw. Inf Reg.: Se . 

orrmann. 2188 Schleſ. Infant.⸗Reg.: Major von Au⸗ 
nf. 


Neg.: Sec.⸗Lieuts. Adſut. Lindner, Kuhſuß. zates Inf. 


Reg.: Sec. Lieuts. Schtemmer, Wehlermann. ztes Schle 
Landw.⸗Infant. Reg.: Prem. Lieuts. & eutler, a 
Becker, astes Infant.⸗Reg: Prem.sCapit. v. Seidlitz; 
2 uenſtadt, ıftes Schlef. Landw.⸗Jufant.⸗Reg.: 
Major von Seidlitz; Cap. v. Wittich; Prem. Lieut. Gelß⸗ 
ler; See. Lieuts. Brieſen, Hildebrand, Gregor. ates 
Schleſ Landw. Infant. Neg.: Lieut. Zimmermann. Re 
ſerve Kavallerie: die Oberften und Brig. Graf v. Schwe⸗ 
rin, v. Watzdorff. Huſaren⸗Reg. Nr. .: Lieut. Ottinger. 


a. Bei Vertheidigung des Dorfes 
a Obervillers. 
ztes Neumärkſ. Landw. Jufant.⸗ Reg.: Sec. Lieut. 


Schmidt. 
Verſailles den sten Juli. 


* 5 2. B ei g 
Branden. Ouſaren⸗Reg.: Llent. o. Rohr. Pomm. Hi 
Sec.⸗Lieut. Notdländer. ER 


faren-Reg. ; 
Von Ligny. 8 
Iſtes Corps, gpfu r. 15.: Staabs 
Eapitain p. e a Fußbatterie N ; 


An diefe Todtenlifte schließt ſich das Verseichniß der 
kranken a0 ee e und Freiwilligen an, 


den ertönte der Ausruf: Es lebe der König! 


die ſich gesenmärtig in Bürgerhzuſern und Lazarethen zu 
Aachen, Lüttich und Namur befinden. Sobald die 
„Verzeichniße aus den übrigen Preußiſchen und Belgiſchen 
Städten eingehen, werden fie gleichfalls in dieſes Blatt 
Leingeruͤckt werden. 


Paris, vom 8. Auguſt. 3 
„Dem Vernehmen nach haben Se. Rußiſch⸗Kayſel. Mai. 
eine ſehr nachdruͤckliche Erklarung an die Frauzöſ. Regie⸗ 
rung erlaſſen. ME a : 
Keine Leute, ſagt ein hieſiges Blatt, vetliehren bei 
den jetzigen Umſtaͤnden mehr als die Blumenhaͤndler. Die 
Jahreszeit der Veilchen iſt vorbei, die Nelke iſt nicht 
mehr in gutem Geruch, die Lilien ſind allgemein gewor⸗ 
den und die Oliven allein konnten gut eintragen. Es 
giebt viele Liebhaber derſelben; allein man weiß nech 
nicht, um welchen Preis fie erkauft werden ſollen; viele 
Er „daß der Preis etwas hoch und über Erwartung 
ſeyn möchte. ; 
Paris, vom 10. Auguſt. 5 
Eine ziemlich bedeutende Anzahl Franzöſiſcher Officiere 
Ian Willens ſeyn, in Ruſſiſche Dienſte zu treten; auch 
ollen viele Künfler nicht abgeneigt ſeyn, ihren Kunſt⸗ 
fleiß nach dem Norden zu verpflanzen. 


Kurze Nachrichten. rn, 
Als eine geſchichtliche Merkwuͤrdigkeit verdient fol⸗ 
gender mit aller Didotſchen Pracht ausgefuͤhrte Druck 
erwaͤhnt zu werden: Par | 
W:ihgesang zum Geburtsfeste Sr. Mai, des Königs yon 
Preufsen am 3. August 1815 von D. F. Koreff Paris, ge- 
druckt bei Firmin Didot, Buchdrucker des. Königs und 
des Instituts. a 
} — — 


Neueſte Nachrichten. 
(Aus der Boͤrſenliſte.) 
Hamburg, vom 2a. Auguſt. 

Nach Privgtbriefen aus Paris werden in Zeit von ſechs 
Wochen Ihre Majeſtäten, der Kaifer von Rußland und 
der Koͤnig von Preußen über Bett nach Berlin zu⸗ 
ruͤckkehren. Von da begeben ſich Se. Majeftät der Kai⸗ 

- fer Alexander nach Warſchau. 8 

In Paris werden noch viele Perſonen arretirt, welche 
5 SR ee 575 N dahin ging, 

erfonen vom en Range umzubu N 

Aus Berlin meldet man, daß im October die Königs 
liche Garde zurückerwartet wird, Auch iR 
ſchoͤne Reußiſche Palais für deu Fuͤrſten Bluͤcher gekauft 
worden. 


den 
6 Paris, vom 13. Auguſt. 5 
„Shbegeſtern haben die fremden Souseraine bei Sr. Ma; 
jeſtät unferm König um 6 Uhr Nachmittags das . 
. Pe eingenommen. Um halb neun Uhr erſchienen Hoͤchſt⸗ 
dieſelben auf dem Balkon des Schloſſes. 


Alle 


N rden. 
Wie es ſcheint, * it die Integrität des Franzöͤſiſchen 
Gebietes auf dem Punkte, in den Verhandlungen des Pa⸗ 
riſer Congreſſes eneichieben in werden. Wenn auch einige 
Graͤnzgegenden von den alliirten Truppen auf eine be⸗ 
immte Zeit beſetzt werden, ſo dient dieſe Verfuͤgung bloß 
azu, um die Ausfuhrung der andern Bedingungen des 
Traktats zu garantiten. Kun, man verſichert, daß end⸗ 


on allen Sei⸗ 
Souveraine trugen den heiligen Geiſt⸗ O 


der 


daſelbſt das 


e 


lich der König von Frankreich ſich aus der grauſamen 
Lage, womit ſein großes Herz auf die Probe geſtellt 
worden, mit deſto groͤßerem Ruhme herausziehen wird, 
da er denſelben bloß die Größe feines Charakters, und 
Verehrung verdankt, weiche feine Tugenden einfſh 
beu. Man ſetzt hinzu, daß Rußland und England bel 
den Friedens Unterhandlungen große Maͤßigung beweiſen, 


Man verſichert, daß in einigen Tagen von Seiten det 
hoben Alliirten eine Deelaration erfcheinen wird, welche 
ganz geeignet if, die. Gemülber zu beruhigem - Auch 


glaubt man, daß am aß, Auguſt, dem Namenstage u 
ſeies Koͤnigs, das definitive Arrangement ct fcheinen wird / 


in Folge deſſen ein Theil der alliiften Truppen Frank“ 

reich verlaſſen wird. = 1 Be 
Geſtern haben die Königl. Preuß, Minifter eine Iwein 

ſtuͤndige Audienz bei Ludwig 18. gehabt. 

Vorgeſteru haben 200 Preuß ſche, Siuffifche und andere 

Offzziere ein 1185 Mittagswahl in dem Salon des Hul, 

Duchesnezu la Vilette gegeben. Auch Ihre Maſeſtaͤte 


der Kaiſer von Rußland und der König von Preußen 
wohnten dem Feſte bei. Während des Mahls hörte maß 
Ban Anſpielungen für die anweſenden Souveraine ange“ 
. ) 77 
N ahl, d Paris Dit 
Journale neulich zu fruͤhzeitig ankuͤndigten, befindet ſich 
ſetzt daſelbſt wiklich, aber erſt ſeit geſtern Morgen 
gekommen. Zus der Koͤnig der vereinigten Niederlande 
wird in Paris erwartet. k 3 K 
den Marſchall Ney 


eine militalriſche Mufif, Auch wurden viele ſchmeichel, 
\ — Prinz von Eckmuͤhl, deſſen Ankunft zu 
Der Abbe Sicard iſt wieder aue England in Paris al 
Es ſind Befehle ertheilt worden, 


i g i 700 u 
nach Paris au fuhren. Man glaubt, daß er dase bſt 4 


5 ank n, und daß ſein Proceß ſo n lei 
anfangen werde. 8 
Ehe der Marſchall Brune ſich erſchoß, hat er viele 1% 
piere zerriſſen, wovon die Stücken jedoch. aufgeſammelt/ 
und unter Siegel gelegt worden. „ 
Der Marſchal Sucher iß noch immer mit einem Cort 
295 er aus den Trümmern ſeiner Armee gebildet, M 
oanne. 5 
Man ſchaͤtzt die Franzoͤſiſche Loire⸗Armee noch a 
4% Maun,. Die Corps der ehemaligen Garde 
loch in eh Zuſtande, in welchen fie von Paris a | 
gezogen find. x a 
Ale der Pöbel zu Avignon den Marſchall Brune auf 
glaubte er bei demſelben große Schaͤtze zu finden, Allein 
alles vorge undene Geld bet 19, nicht über 30,000 Frauke, 
Der Diviſions⸗ 1100 gi itt von Suikswerg iſt al 
Deputirter der Polniſchen Armee hier angekommen 
Sr. Maleſtat den Katfer den Rußland die Huidihung 
fein chene nr 15 ee de 19 j 
ſchreibt aus Toulon, daß das tragiſche Ende 14 
Mache Brune daſelbſt eine große & te den 
in der Provence befindlichen Generaͤlen hervorgebracht bal 
Sie fürchten ſich jetzt durchs Land zu reifen... +. i 
„Die Communication zwiſchen Paris und Straßburg IR 
2 u 9 ur 0 4 
van ſagt, daß der von Schwarzenberg und del 
Herzog von Wellington Se Majeftät Eon 18. ein ſeht 
nachdruͤckliches Memolre wegen des Betragens des Com 
mandanten von Huͤningen gegen Baſel überseben laſſen, 


Der Gouverneur von Vineennes ſoll dem Koͤnig einel 
abſcheulichen Verführ e ngsplan entdeckt haben, ber 7 


ging, die Koͤnigl. Familie zu entführen, 


Fuͤr die Verwundeten ſind ferner an Beiträgen 2 Bersanbküce, 2 Hemden, noch Binden, 


bey mir eingegangen: 20 f 
errn Superintendent Bartz in Colberg, die 
been Sinn fef wegen des Waſſenſtillſtandes am 
aten Juli 1807 gefammelten 22 Rihlr. 1 Gr. 3 Pf. Vom 
7 yon Prediger Mattner un Lupow, die bei einer Hoch⸗ 
2 ltsſeier zu Neu-Gugelow geſammeiten 13 Rthlr. Von 
1 K. "> 55 3 Rab: 185 * ne 
f rch den Herrn Maͤckler Homann, go Rihtr, 
ar  enchrichtige ich ein geehrtes Bubli, 
daß anderweit für die Verwundeten 2000 Rthlr. 
und für die Wittwen und Waifen der Gefallenen 
1230 Nihlr. Sour, incl, 43 Rihlr. 12 Gr. Gold abgeführt 
abe. Es find alfo bis heute 4543 Rehlr. 12 Gr. in ne: , 
und 1256 Rte tr. 12 Gr. in Cou ant ven mir bezahlt 
worden. Siettin den o. August 1525. pe 


GVerzeichniß der ferneren, 


Verein, eingegangenen 


bei dem hieſigen Frauen⸗ 
Beitraͤge für die verwun⸗ 


f N 1 Kthlr. Cour., 3 Hemden 

No. 188) von Madame 8 8 En, geg d n, 
ompreſſen 190) Mad. F. + P d. 

Em. eg: En 
Ir. Kuhnen 1 Pfd. . 1939 Fr. 
der Kuen Sils r. pft AO. 
fd, Mad. Otto 28 Pfd. 
197) einem Ungenaunten mehrere 


H. St. N. Heinze, 


df. 
Mad. 
205 


N ae) Mad. Danzer, 19 Binden, 28 Comp., 
Wdf BE Brinkmann 1 Pfd. of. 209) einer 
3 en, 1 Hemde und W 


5 1 55 
ein. 214) Fraͤul. von 
4 Binden und alte £ 215) Dem. 


\ wage id, Wbf. 217) Dem. ernow, Woͤf. u. Comp. 
bl. len, au ar L. N. von Dewitz aus dem 
e 
j nu 2 „N. v. 
20 Denen e 
40 f Wof. 255 H. Kr. R. Ehrenberg, den Be⸗ 
fand einer von demſelben au verb en Jahr veranſtalteten 
Sammlung, 14 Kehle, 2 Gr. Cour. 23 im. R. 
Zitelmann, bei einem frohen Mittagsmahl geſammelt, 
10 Kehl, 12 Gr. 224 Dem Warnshagen, 3 Rthlr. 
Eour. 225) Fr. C. ©. Starcke, Wof. 226) Nuntius 
Schmidt, Wof. 227) K. Homann 1 Fri d. dor, 2 Hem⸗ 
den genält. 228) H. R. Hoppe, 7 eck Leinwand, 3 Laken 
2 Handtuͤcher, 95 Stuͤck Binden, 19 Did, Wof., 1 Pa 


und Wof. 


12 


200) Fr. Amt. Schulz, 1 Laken 


H. Kr. N. Vogel zu 
206 Mad. Schulz v. H. 


Greifjenb 8 HR f bee 
229) Greiffenhagen, dur r. P. M. Putzar 2 
alte Hemden, 6 Laken, 24 Duden, 6 Schlafmuͤtzen, 
11 Pfd. Wof., 38 Pfd alte Lein u. s alte Tücher. 230) 
Dem. Caroline Heinrich aus Ziegenort, 24 Hemden, 
6 Binden, 3 Pfd. Wof. 233) Fr. Kr. Com. Borchard 
und Fraͤul. v. Miltiz 1 Pfd. Wöf. 234, einem jungen 
Mädchen 2 neue Hemden. 235 der Klempſchen Schul⸗ 
anſtolt, 6 Pfd. Woͤf. 236) B. Chr. Uhrland in Gollnow 
1 Fihlr. Ebur. 237) verſchiedenen guten Menſchen ein⸗ 
gefammelt, 143 Binden, 7 Paar Strümpfe und Wof. 
238) einem Ungenaunt. 2 Pfd. Woͤf. 239) Mad, Radicke 
2 Hemden genäht, 240) einem Ungenannten 27 Rthlr. 
2410 H. L. E. Thoman, 2 Laken, 4 Hemden. 242) Mad. 
Malbrane, z neue Hemden. 243) Dem. Bremer, Binden 
24% in einer kleinen Geſellſchaft geſammelt, 
1 Kthlr. 14 Gr. 245) einer Ungen., Binden und Wof. 
Stetun den 17ten Auguſt 1815. Ri; 
Der Frauen⸗Verein. 


———— Zu—ͤ—4“ 
Buͤcher Anzeige. 

In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stet⸗ 

tin iſt fo eben folgendes gebaltvolle Werk angekommen: 


Gemeinnützlicher 
Rathgeber 
3 für 
den Bürger und Landmann. 
ae Oder 


Sammlung 


auf Erfahrung gegründeter Vorschriften 


ee zur 
Darſtellung mehrerer der wichtigſten Beduͤrfniſſe des 
Haushaltung, ſo wie der ſtaͤdtiſchen und 
laͤndlichen Gewerbe. 
Herausgegeben 


von 
Dr. Sigism. Friedr. Hermbſtaͤdt, 
König, Preuß. Geheimen, Rathe ꝛc. ꝛc. 
Mit einer Kupfertafel. a 
Berlin, bei Carl Friedrich Amelang. 1816. 
gr. sro. Sauber geheftet 18 Gr. Cour. 


BE Nachricht an das Publikum. 
achdem i 
der — . — 3 des von mir zum Beſten 


ſtiche, des Fürsten 8 berausgegebenen Kupfer⸗ 


uͤcher v. Wahl 

Sus die Mitwürkung fo vieler a Bie —5 
= eription abgelegt und die Gelder daft zum Theil 
Bm an Sr. Ercellenz dem Herrn Kıieseminifter abgeges 

0 zum Theil aber auch noch nicht erbaltem babe; ſo 
verfaufte ich die abgenutzte Platte, deren Tanſer ſedech 
felde nur zu feinem Nutzen und nicht zu obigem zweck 
gebraucht. — Von dolgem Kupferfiih babe ich iadeß 
noch eine Parthey vorrath“ und dieſe einzig und allein 


nur dem Herrn Simon Schropp in Berlin (der Poß 


geg nüber) und dem Hertn v. G. C Sprengel in Stet⸗ 


tin (Brelteſtraße No. 361) zum Beſten der verſtuͤmme⸗ 


ten Krieger zu dem herabgeſetzten Preiſe von 12 Gr. Cour. 
in Commiſſion übergeben. — 
Der Maler E Sebauer in Berlin. 


Auſſer vorerwebntem Kupſerſtich des Fuͤrſen Blücher 
v. Wabltade Durchl. A 12 Gr, Conr., find bey mir 
ebenfalls, zum Deſten der verftümmelten Brieger, die 
woblgetroffenen Bildniſſe 

3 Königl. Hoheit 


des Kronprinzen v. Wuͤrtember 
a 16 Gr. Courant, 
des Staats kangers Fürken v. Sardenberg Durchl. 
a 16 Gr. Courant, 
zu haben. v. G. C. Sprengel, 
Breiteſtraße No. 361. 
Unterzeichneter empfichle sich dem gechrten Publico, 
als jetziger Besitzer der oben benannten Platte, des 
Fürften Blücher von Wahlſtadt, mit guten Abdrücken 
zu den bekannten Preis und wird er sich in seiner Ab. 
wesenheit einer Niederlage bedienen, deren Anzeige er 
sich vorbehalt. "Ausserdem finder man bei ihm eine Aus- 
wahl Kupferſtiche älterer und neuerer Zeit, Strick- und 
Stickmufter, Kinderschtiften u. s, w. Sein Stand iſt auf 
dem Roßmarkt des Kaufmant Herrn Schwähn Haufe ge- 
genüber. Stettin den ‚24.-Auguft 815. N 
C. F. Gubitz, Kunſthandler aus Berlin. 


Anzeigen. 

Indem ich mich mit meiner Niederlaage von 
Lorauetten, £efealäfern, Operugläfern 2c. aus der 
nauer A e ade 

ufs neue empfehle, m 
Fr Aabrite mir kürtlich auch einen kleinen Vorrath 
von denen, von dem berübmten Engliſchen Phyſiler 
Walleſton erfundenen, und in mehreren Zeitſchriften als 
vorzüglich empfohlenen periscopiſchen Brillen eingeſandt 

at. Die Erfahrung dat binänglich bewäbrt, daß bey 
unferm Vater ändiſchen Rathenauer Fabrikat durchaus kein 
Nachtbeil für die Augen in befürchten it, weil der Schliff 
aller Ihrer Gla er auf richtigen Grundſaͤtzen derubht. Wie 
ſebr dagegen das Publikum leider von manchen ſoge⸗ 
nannten Optikern, mit Augenverde 
und franzöflfcher Waare öfters hintergangen wird, dar⸗ 
über ſagt der Herr Prediger Dunker In ſeiner Abhand⸗ 
lung: Belehrung über Brillen ꝛc. (wovon ich näch⸗ 
ſtens wieder eine Anzahl Exemplare erwarte) das Näbere. 

Wilhelm Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Vom ıten künftigen Monath, ertheile ich Mittwoch 
und Sonnabend Nachmittags. von ein Uhr bis drey, Un- 
terricht in der englifchen Sprache. Aeltern, welche 
wünschen, ihren Söhnen daran Antheil nehmen zu laſſen, 
belieben ſich gefalligſt bis zu dieſer Zeit an mich zu 
wenden, indem unr auf eine beſtimmte Anzahl Schüler 
Rücklicht genommen wird. Cottel, 

kleine Dohmſtraſse No. 691. 
Unter guten Bedingungen wird ein junger, jedoch ſchon 
gefeter, Mann, von guter meraliſcher Fuͤbrung und. bin 
anglichen Handlungskenntniſſen, zur Gefchäftsreife nach 
denen bedeutendſten Orten e für Rechnung 
eines auswärsigen Handjungs hauſes, bier geſucht; wer 


Brillen, 
Rathe⸗ 


fate bekenne 


bender Nürnberger 5 


hiezu Neigung hat und ſon 
ten nachweiſen kann, dem w 
dition gefälligkt nachweiſe 
zu verwenden hat. 


ft die damm noͤthigen Fuͤhlel. 
ird die hiefige Zeitungs Erpe, 
u, an wen man ſich dieſerhalh 


ein Mann in den 
Preußiſchen auf 
Adminiftrator, 


beſten Jahren, melcher ſowobl im 
den größten Königlichen Aemtern als 
diegieichen auf den dedeutendſten adell 
chen Gütern als Witehſchafts⸗Inſpector geweſen ill, 
en in Mecklendurg Schrerin 12 Jahre ire Pochtung 
chat dat und dadey ganz gründliche ernte von 
Brau, und Brenxereg deſitzt, gegenwärtig abel“ ohne 
Pachtung iſt, wünſcht nanmehr im devnonuiſchen Fache 
ieder plecirt zu ſeynn. Seine ſamtlichen Atteßße, ſowobl 
ber feine Keuntniſſe als auch üder feine übrigen guten 
Eigenfchajten foreden in aller Art zu feinem Beten. 
Nicht weniger iſt fine Frau, die ebenfzüs auf Könſgl. 
Aemtern und adelichen Guthern viele Jahre als Wirt 
ſchoftetin geweſer, der Secenomie vöͤnig und gründlich 
eg a RHItEM! bebt — bieſige Zeitungs: Ep 
N un 1d nur noch gebeten: die etwankgen 
Nachfragen poytoftey einzufenden. Fr: . Pu 
ra rk 


Ein janger Mann, der ſchen mebrere Jahre els Orer⸗ 
F 25 25 a ſtev iſt, würfet 
u Dieter Elgenſchaft in Mich zelt plaelrt N 

Nädere hierüber Breiteſtraße No. 355. zu 8 D f 
———ñ ͤ—.ñxůĩ˙· 9 Sa... 


en 


ſchonen, 
Stetti 


Zugleich 


verſtorbene ae 


Fuͤr die Bureau der Koͤni lich 8. legt 
And vom in Detober dete dia Ende Same, 


leferung derſelben dem Mindeſtfordern⸗ 
Allen denjeni 
eferun willens ſind, wird 
ffor gemacht, ſich in dem 
hres, ormittags 


r, 
rung hiefelbft, vor dem KanleisDirentor Haupt anſtehen⸗ 


Lichte erfor- 


er Königl. Regie⸗ 


führte Sei⸗ 
aren handlung“ 
Unterſchtift fort?“ 


ſeel. Wittwe. 
Er — RA 


17 


gen, 


a 


U Le u 


— 


ieitetiongtermim einsufinden, die Bedingungen iu 
15 Een und ihre Offerten an Protocoll zu geben. 
Stettin den 21. Auguſt 1915, 


Bekanntmachungen. 


leſige Bürger, weiche in den bisherigen jähr; 
ner Barter Herter mange zur Watt neuer Stadt⸗ 
verordneten wi derbolt ausgeblieben, und auch über die 
Hinder ungsurſacben, wle es die Staͤdte⸗Ordnung für ſolche 
eintretenden. Fälle vorichreibs, und von urs au 
leitung ee e Rets in Erinnerung gebracht 
Andes, Anzeige gemacht, find als Strafe Dafür, 
on dem, Stadtverordneter, durch desdalb gefaßten von 
betätigten Beſchluß, in Gemaͤßheit der §. S. 83 und 
207 der Allgemeinen Städte- Cibnung, auf die Dauer 
eines Japres, ihres Stimmrechts und der Theilnahme 
an der öffentlichen ſſädiſchen Verwaltung verluflig erklärt, 
fo wle auch, als Folge Davon, auf eben dieſe Zeit, eine 
Erdoͤdung ihrer At gaden auf ein Sechſtel derſelben feſtge⸗ 
ſetzt worden. Wie machen dies hiemit oͤffentuch bekannt. 
Stettin den ıaren Auguß 1818. 

0 er, Bürgermeiſter und Rath. 

x Oberbisgermelßen, deen. 


von 
uns 


1 
itraum hat ſich das Unglück ereig⸗ 
F der Straße übersefahren und 
1 Bet e deſſen geſtorben ſind, ein drittes aber deim 
Angeln ertrunken iſt. Die Be lernen A 
haben ei daß den Fubrleuten, da fie, 
beladenen Walen und im Schritte gefadren find, nichts 
zur gaft-geleget werden kann und die Schuld hauprfächlich 
in denn auffichteloſen Herumfchmärmen der Kinder auf 
den Straßen liegt. Indem alſo iene traurigen Beispiele 
Dierdurch öffentlich bekannt gemacht werden, fordere ich 
Eltern, Vormuͤnder und Schullehrer zugleich dringend 
auf auf ihre oder die ihnen zur Pfege und Erziehung 
anvertrauten Kinder ſorgfäligter zu wachen und dieſelben 


der e ausgeſetzt find, bekannt zu machen, fondern 
e auch dur 


8 e wärmen und Spielen derſelben in den Straßen, 


; oͤglichſt zu verhüten. 
A BEHeE be Bollwerk, von den Kähnen und 


von den Brücken wird biermit ernſtſichſt verboten und 


IN ser 


di be kanten zur ſtrengſten Aufſicht auf 
Ni u RR. "Stettin den arſten Auguſt 
„. Königl. Pollſei⸗Director, Stolle. 


Steckbriefe. > 
Dir in untemfiehenden Signalement naͤher bezeichnete 
traͤſting bat heit gefunden, geſtern der Obhut 

Fuer n Ale bobe Civit/ und 


Mititaichebörden werden daher erfucht, auf den genaun⸗ 


% 


fen Sträfling zu vigiliren, ihn im Betretungsfall arreti⸗ 
und unter ficherer Bedeckung anhero bringen zu 
n, Stettin den ten Auguſt 1219, 

Koͤnigl. Preuß. Commandantur, 


(Signalement. Der Artilleriſt Wilhelm Marcks, 
Abe alt, 5 Zell aretz, ans Storkow in der Mittel, 
Mark geboren, it wegen Widerſetzlichkeit gegen die Wache, 
dar des Divhflahls, und miderbolter Defertion, zum 
Mumgsasreft, mit Werkenung in die ate Klaſſe des 


* 


Richt nur zum öftern mit den Gefahren, weſchen fie auf 
ch eine verdoppelte Auſſicht das 
Das Fiſche⸗ 


ch dey Em, G 


Soldatenſtandes und Verlust des Nationalteichens, ver⸗ 
urtheilt. Er ist vsn ſtarker Statur, bloßer Geſichts⸗ 
farbe, blaue, Augen, und breiten Vorderkopf. Bey 
ner Entweichung war er mit einer blauen Jacke, weißen 
ragen, und dergleichen Schulterkiappen, langen grauen 
leinen Hoſen, Strümpfen und Schuhen bekleidet. 
— — 


aher ſignalif üdifche Weibs⸗ 
Eine gewiſſe unten naher ſignaliſirte juͤdiſche Weibs⸗ 
verſon, Keile Reif genannt, der Angabe nach aus 
Jvechimsthal gebärtig, deren Vater ſich Wolff Simon 
logau neunt, deſſen Wohnort aber nicht hat ang ege⸗ 
den werden koͤnnen, hat ftch, nachdem fie auf dem hieſi⸗ 
gen Markt betcügeriſcherwelſe verſchiedene Bandmagren 
ohne Bezahlung an ſich gebracht, in Begleitung eines 
2 Jahr alten Inden und einer alten Weibsperſon, Reitze 
genannt, deren Signalements hier aber nicht weiter haben 
onnegeren werden können, beimlich von hier entfernt. 

e teip. Militalr und Civil Behörden, deſonders in Hin“ 
terpommern, werden hierdurch erſucht, auf dieſe Perſo⸗ 
nen, vorzüglich aber bey Gelegenheit der Märkte, auf: 
merfſam zu ſeyn, fie im Betretangsfall arretiten, und, 
gegen Erſtattung der Kotzen, an mich abliefern zu laſſen. 
Stettin den zaſten Auguſt 18189. = , 

Er Koͤnigl. Polizei⸗Director. Stolle. 
(Signalement.) Die Reberea Wolff iſt 20 Jahre alt, 
Mittler Statur, bat ſchwarze Haare, desgleichen Augen⸗ 
braunen, auch Augen, Naſe und Mund ſind proportio⸗ 
Art. _ Bekteidet war ſie mit einem grunen kattunenen 
Kamiſol und schwarz ſeidenen Tuch um den Kopf. 
— . —— nn 


Bekanntmachung. 

Es fehle der bieſigen Stadt un einem tuͤchtigen Zim⸗ 

mermeiſter. Wir laden D weiche ihre Fähigkeit 

durch Atteſt der Prü'ungs Commirfien für die Bauband⸗ 

werker deweiſen können, biecurch ſich bey uns zu 
einem fleißigen und geſchickten Mann 
Voraus per ſich ern. Gollnow den 1. 

Bü germeiſter und Kath, 


. Solzver kau f. 
Sſeben hundert Stück Eichen, worunter viel Nutzholtz, 
ſollen in dem Schulzendoſe zu Muͤnchendorff, 2 Meile 
von bieg, am 7ten September d. J., von Morgens 3 Uhr 
2 = — Ber . rg — verkauft 
„ ) auflie er biebur . 
nom den arten Maga ae ch einladen. Goll⸗ 
Buͤrgermeiſter und Rath. 


Am U ee 5 5 a e 
a er d. J. Vormittags um rr Ubr, 
ſellen im Marlenßifts; i 4 
Brennpolk, welche in Ken , Ka Menge 
doͤrigen Martenwaldeſchen Heide unwelt 
A leben, an den Melfi bletenden verkauft werden. 
- em erte e n beſehen en, können ſich dey 
den den dazu 225 Narlerwalde melden. Stettin 

Könſgl. Marleuf fte Adminl ration. 

2 — —— 


Bücher Auction. s 
In Gefolge des mir von dem Köntal, Ober, Fandesge⸗ 
richte erteilten Auftrags, werde ich die zum Nachloſſe 
des Eriminalsarhe Boutwleg geboͤrige Bücher am agſlen 


melden, u eln, 
guten Detlef im. 
Auguſt 1815. 


oonf dleſes Jabres, Nachmittags um 2 Uhr, in der 
8 12 Königl. Ober⸗Landesgerichts öffentlich, 
egen gleich baare Bezablung in Courant, an den Meiſt⸗ 
Bier aden verkaufen; welches ich hierdurch zur Wiſſen⸗ 
(daft: des Publikams bringe. Das gedruckte Bücher 
verzeichniß iſt in meiner Wohnung gratis zu bekommen. 
Stetin den 7. Auguſt 1815. 

Jitelmann 2., Breiteſtraße No. 362. 
Vigore Commiſſionis. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Koͤnigl. Stadtgerichts werde ich 
am 29 ſten Auguſt d. J., Nachmittags um = Uhr, in den, 
jenfeits der Oder unter No. ss und 6x belegenen Spei“ 
cbern folgende Kandisk ſtendretter, als: 8546 Deckel, 
18895 Seiten, 12016 Enden und 20297 Boden, kleiner 

orte, und 5915 Deckel, 90 5 Seiten, 9505 Enden und 

40% Boden, großer Art, gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant, oͤffentlich an den Meifdietenden verkaufen, 
und in dem zuerſt genannten Speicher die Auction anfan⸗ 
gen. Stettin den 15. Auguſt 1815. Dieckhoff. 


Am sten September d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
werde ich, dem mir gewordenen Auftrage zufolge, in dem 
am Mofmarkte unter No. 7ax belegenen Haufe, den auf 
der großen Laſtadie, in der Speicherſtraße hieſelbſt unter 
No. 73 gelegenen Gaſthof, der goldene Stern genannt, 
welcher in gutem Stande iſt, und wmoben ſich eine Stal⸗ 
lung für 24 Pferde befindet, aus freyer Hand oͤffentlich 
an den Meiftvierenden verkaufen, und bey einer: annehm⸗ 
lichen Gebote ſogleich den Zuſchlag ertheilen. Den 
Kaufllebhabern dient zur Nachricht: daß die Hälfte des 


Kauforeiſes auf dem Grundstücke zu ss‘ 7 
Bleiben ann, und daß die Ueberanne fer n e. Preiſen 


oder ſpaͤtetens auf Michaelis d. J. erfolgen fol 
tin den 23. Auguſt 1815. Dieckhoff. 


Wein Aue tion, 
Sonnabend den a6ften Auguſt Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen am Rofsmarkt No. 721 verfchiedene Parrheien 
Weine, als: Haut Sauternes, Barſac, Loupiac, Graves, 
Bergerac, St. Croix du mont, Langeirans, Cotes und 
Entre deux mers in beliebigen Caveln, öffentlich ver- 

kauft werden. Er 


— ———— ——¼ẽ — — ñ —— 
Am acſten Auguſt, Nachmittags um 3 Ubr, fol in 
der Speicherſtraße im Speicher No. 60 eine Portheylſebr 
gute frantöſiſche Weine, beſtehend in Hoch⸗Sauterne, Bar- 
sac, Cahors, fein und mittel Medoc, Roussillon, Lunel und 
Frontignac von verſchiednen Jahrgaͤngen in Auction vers 
kauft werden. 


(Auction.) Wir werden folgende, aus Italien gekom⸗ 
mene Waaren, als: b \ 
150 Säcke Wacholderbeeren, 

15 Faſſer Bimſtein, 
10 Säcke trockne Meerzwiebeln, 

5 Ballen Orangeſchaalen, 
3 u er trockne Pomeranzen, 
1 Kiſte Weinſtein, f 

Kiſten Maecarony, 2 

m xzten September, Nachmittags 2 Uhr, im einer auf 
Ss Schwelzerhofe belegenen Remiſe, öffentlich in Auetion 
verkanſen affen. Steitin den 25. August 1818. 

5 Iſaac Salingre successores. 


(Auction) Eine kleine Parthey rufffche 
elnige Tonnen braunen klaren dae den, hr 
Nachmittags um iwey Uhr, im Malkrancichen 

wenden ck ustraße No, 8e, am Meiſtbietendes 


Zu verkaufen in Stettin. 1 
Auſſer mebreren andern Waoren, verkaufe ich in großen 
und kleinen Partdeven, extra feine und feine Raffinader 
fein Meliee, geſtoßenen Lumpen⸗ und Kochsuder, und 
Caffee, ſehr billig. R. C. Griebel, 
elne BR gr. Oderſtraße No. ur. 
emen Jucker, Koffe, Berger Leberthran in ganzen 
und halben Tonnen, Caroli 5 A 
zu den billigen Preifen bey Ve ee 
Sehr guter bol.-Wolipering, fo wie and Jütlandiſchtr 
in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, nobſt neue ſmirn. 
Roſinen, weiße Juchten, und geſottene Pferdehaare find 
billigſt zu haben, bey Poſſart & Aubner, 
Corintden und neue Smirn. Noſinen verkaufen 
billigen Preſſen. Gebrüder Lobedan. 
Holl. Schottihen und Küfenheringe in Tonnen und 
kleinen Gebinden, auch habe ich noch einige gute cone 
virte Stuͤckfaͤber und Julaſtfuͤcken abzulaſſen. 
Darttieg, Frauenſtraße No. 392. 
Neuer Caroliner Reis, Provimmandeln, Tefistde 
Schmitn. Roſinen, Baumobl, Candis, fo wie auch engl. 
Mofteich, ferner alle Sorten ſchwediſch Eifen und ein be⸗ 
ſtändiges Lager von ſchöͤner bunt a N bey  * 


Oulbelmi._ 
Schönen Shottiimen Hering, bietet yw fehr biuigen 
uguſt 


e r No. 77 52 
— 


Soeicherkrabe. No. 1 
Felnen rain. Jucker, a 1b. 14 Gre, Melis, a ib. 28 
und 12 Gr. in Br., geſtotzenen Melles, a ib. so Gr, 
mittel Caffee, a tb. 10 Gr., Canaſter und Portorter! 
Rollen, fein geschliffen Pulser und volirt Schtoet, Mel 
deb, Eichorten, dall. Stärke und Puder, blauen, g % 
und Eiſen⸗Vitriol, Gosl. Bley und Glötte, feinen Indie 
weißen Berger und Suͤdſeethran, boll. Mobn⸗ und NEM 
ſowle auch Baumoͤhl, iſt dilligſt zu baden hey N 
Carl Goldhagen, 


Ich babe neuerdings eine Paltdey ſchwed. Eifen 1 


R €. Griebe 
ar. Oderſtraße No. 11. ö 


Ein unser Dann, weicher . Hen und 260 
n einer Ellenwaaren, Handlung angeſtellt 
wünſcht zu Michaeſy eine ädnuche oder leicht zu verſt 


tig fr 


ende Eomproirfielle zu erbalıen. Das Nädere 


in de 
rpeditton diefer Zeitung. N. 


Siebei eine Beilage. 


1 

1 
1 
4 


Eat Beilage zu No. 68. 2 
der Koͤnigl. Preuß privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
5 Er (Vom 25. Auguſt 1815.) N 
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Marktanzeigen in Stettin. 


Zum bevorstehenden Sommermarkt empfehlen wir uns dem geebrten Publikum mit einem 
wobloſſortirten Lager feiner, mitiler und ordinalrer Tuche, Caſimire, Calmucks, Coatings und allen 
ſonſtigen unſerm Fache juſchlagenden moßenen Waaren, ganz ergebenß mit der Bemerkung, daß wwlr 
auf unſerer gewöhullcken Stelle auf dem Roßmarkt, der Waſſerkunſt gegenuͤber, ausstehen und dle 
prompteſſe und billigſte Bedienung verſprechen. C. F. Cober & Schartow. 


Während dem Jahrmarkt bin ich mit meinem wohlaffortirten Lager von feidenen, baumwollenen. 
wollenen und leinenen, wie auch befonders Putz- und Modewaaren, auf dem Roſsmarkt in meiner Bude 
neben der Bude des Herrn Weidemann anzutreffen. Zugleich zeige ich an, dafs ich ein bedeutendes 
Lager von lehr fchönen Merinos-Umfchlagetüchern in verſchiedenen 
Fatben, Gröſsen und ſehr billigen Preiſen während dem Jahrmarkt in Ci mmisfion erhalten habe, 

2 Joh. Fr. Fifcher fenior, Schuhftiaßse. 858. 


J. Sy, vormals Werkmeiſter aus Berlin, 

IR geſennen, ſeln hier noch im Beſtand babendes Waaren⸗Lager aufzurdumen; er offerirt daber ſelue 
Waaren, beſtebend in engliſchen Cattunen, Cattuntuͤchern, oſtindiſchen Nanklus, weißen Zeugen, Ttl⸗ 
eot⸗Camiſölerr, Damenröden, Petinerisigen und Roſeaus, allen möglichen Putzwaaten, als: geſtickten 
Kleidern, Hauben, Kragentuͤchern, Frulſen, Chemiſets, Jabots, Hoſenttaͤgern, Pompadours, Börfen, 
Tabackslaſchen, Ubrbändern sc. im Gasen und Einzelnen tür und unter den FoRenden Preiß, im gold⸗ 
nen Löwen, Loulſenſtraße No. 752. eur a . | 


Solmar & Comp. aus Berlin, auf'm Roßmarkt in der ehemaligen Bude 
des Herrn Wibeau & Voraſt, 
beſuchen dleſen Sommermatkt wiederum mit einem wobl aſſortirten Lager engl. und franz. Manu⸗ 
facturwaaten, beſtehend In Eambric von allen Sorten, Cambtic⸗Tuͤcher, Baſtard, Gaze, Mullmuſſe⸗ 
Un, weißen Klelderteugen, . und $. gedruckten Cattunen, Meubel-Cattunen, Pig nes, Bombaſſins ꝛc. 
und empfehlen ſich einem hochgeebrten Publicum unter Verſprechung der billigen Prelſe. 


; Carl Auguſt Schultze aus Berlin, 
empfiehlt ſich dieſen Markt zum erſtenmal mit allen nur möglichen wollenen und ſeldenen Beſuten, 
mit feinen türkiſchen und andern Borduren zu Tüchern und Kleidern, mit glatten und -facionirten 
iden,, Atlas, Groditur⸗ und Ordensbändern, allen Arten Blumen und Diadems, vorzüglich halt 
baten Hoſenträgern nach dem neueſten Geſchmack, facionirten und glatten Seiden⸗ und Baumwollen⸗ 
ſchnuren, Uhrbändern und Allianeebändern, Levantin, Atlas und Taffent, baumwollnen Strumpfwaa⸗ 
ren, wie auch allen Sorten Damens, und Maunsſchuhen. Die Bude Febr auf dem Roßmarkt, dem 
Haufe des Kaufmann Michaelis gegenüber, = 3 


A 982 6 Anzeioe, $ So eben habe ich mehrere Stücken in breit und ſchmalen 
belle Alliance Bändern erhalten, welche in meiner Bude auf dem Roßmarkt, des Herrn Kauf⸗ 
mann Michaelis gegenüber, zu haben find. Sarl Aug. Schultze aus Berlin, 


x 


Dee Seiden, Fabitan! Lüdemann aus Berlin empfiehlt fich mit einem Lager (hönfazbig 
und ſchwerer Levantine, Atla und Sammet, fo wie mit allen Arten feidener und wollener Tücher. 
Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Kaufmann Schwahn gegenüber, 


C. Seinicke aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Stettiner Jahrmarkt zum erſtenmal mit ein 
wohl aſſortirtes Waarenlager, beſtedend in albſeldenen und daumwollenen Ginghams, ſowobl geftrelft 
als earrirt, in dunkeln und hellen Farben, ſchwarzen Taſt, Levantin und Atlas, feinen 3, Cambry, 
Muſſelin, 3. und 3. br., deumwollenen . br. Levautin, glatten und drochlrten Gaze, feinen weißen 
und bunten Piqne und Rips zu Wehen, großen wollenen Umſchlagetüchern, gelben und meiltten Nen⸗ 
in, ſebe (hören patznthaumwollen Strickgarn iu verſchledenen Preiſen und Nummern und dldetſen 
Waaren; er verſpricht die dilligſten Preife, und bas die Bude in der Näde des Kaufmann Wietzlow⸗ 
ſchen Hauſes. f » an 


Die Mobehändierin S. Löwe aus Berlin iſt Freutag den ısten dieſes zum devorſlebenden Markt 
bier eingetroffen. Sie empfiehlt ſich beſonders mit den allerneueſten Mobewaaren von Huͤthen ß 
Hauben und geſtickten Sachen ꝛc., Huͤthe beſonders ſowohl zum Sommer, als Herbſt und Winter, 
zu den allerbikighen Preiſen. Ihr Logis it im Hotel de Pruſſe. Stettin den 18, Aug. 1815. 


Neue Tuchwaaren. : Ä 

Von meinem, in der letzten Franckfurther Meſſe ausgewählten Waarenlager, erbiete ich einen 0 
Vorrath von feinen und mittlern Tuchen, Caſimir, Wollcorde und Calmuck verschiedener Farbe, auch 
Fuſsdecken, in dem nächften Stettiner Markt zum billigſten Preis. Auch eine Anzahl feine 3. br. Tuch- 
reſter zu Röcken und Beinkleidern paſſend, überlaffe ich zum Fabricken-Preis. Mein Stand ift in der 
Mönchenftafse dem Spsitzenhaufe gegenüber, C. G. H. Petersfon aus Stargard, 2 

Leinewando / anzeige zum Fabrikpreiſe e 
PF A TXT 

Der Leinewand⸗Fabricant Dietr. zumbohm aus Bielefeld empfiehlt ſich dieſen Markt mit elnem 
voliſtaͤndigen Lager von Bielefelder, Holländiſcher und Wahrendorfer Hanfleinen and von 18, a0, 22 
und fo weiter bis 120 Rthlr., pro Stuck. Halberſtaͤdter Hanfſein, 15, 16 bis 24 Nthlr. pro Stuck. 
Batiſtleinen zu Schnupftuͤcher, abgepaßte Schnupftücher mit weißen, rothen und violetten Kanten, 
und Batiſt zu Jabots. Sein Wanrenlager iR im goldenen Löwen in der Loniſtuſtraße No. 752, beim 
Gaſtwirth Herrn Wolter. a f a 

I. C. Jumbohm junior aus Bieleſeld N 

empfiehlt Ach zn dieſem Stetelner Markt mit allen Sorten dollandiſcher Lelnewand von #5, 30 de. bis 
120 Rthlt. pr. Stück, Bielefelder, Hanſener und Wabrendorſer Leinen von 10, 12, 14 ꝛc. bis 
so Rtblr pr. Stück, Halbertadter Hauskelren von 4, 4 bis 20 Gr. pr. Elle, Tafetgedecke (bolandiſche 
Garnitur) mit 6, 12, 13 und 24 Sitvietten von 6, 12 ie. bis 20 Ntblr., abgepaßte Haub lücher 
von 12, 14, 16 ze. bis 36 Rthlr. pr. Dutzend, bollaͤndiſchen und ſchleſiſchen Schyvpftuͤchern von 24 
3, 4 lc. dis 8 Rthtr. pr. Dutzend, feinen franz. Bari zu Jabots ꝛc. pr. Elle 13, 4 2. bis 
7 Riblr., ord. Tiſch⸗ und Handtücberdtel ꝛc. Seine Bude Behr anf dem Noßmatkt dem Hauſe 
des Kauſwann Hrn. Michaelis gegenüber. Fa u 


dn dieſem Stettiner Sommermatkt empfehlen wir und mit achter und vortuͤglich guter weiß 

gebleichter Bleſelder, Hollänbifcher und dergl. Hanf⸗Lelnen; Achten Fiamöfiſchen Battiſten und 

l ſelbiges zu den billisſten Preiſen, und werden nach Moglichkeit durch prompte 

ele Pobanblung das Zutrauen eines jeden zn entſprechen ſuchen. Wir Reben aus, im Hauſe 

des eg, Londſtot Regen in ber Louiſenßrahe No, 753, und nehmen daſelbſt auch Beftellungen gg. 
. er Vrüggemann & Comp 


\ 


J. W. Neiß aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit baumwollenen, wollenen, balb⸗ 
ſeldenen und ſeldenes Strümpfen, Handſchuden und Muͤtzen, modern gedruckten esttunenen und feider 
nen Tüchern, großen ſeidenen, wollenen und Caſimir⸗Tücherg, Meinen ſeideren Tüchern, weißen fels 
nen und ord. Camorv und Cattun, Muſſelin und Floſch, ſchw. Atlas, Taft und Levantin, Pique⸗, 
Sammt⸗, ſeibenen, manſcheſternen, caſimirnen und“ wollenen Weiten, gelben und grau melitten Nan⸗ 
an; Manſcheſter, couleu ten und weiß ledernen, din. und Batiſl⸗Hondſchuben, weißen und blau leine⸗ 

nen gedrückten Schnupftüchern und Leinemand, Parchent, Sans peln, weißen feinen Batiſt⸗ und Muſſe⸗ 
Untüchern, geſtickten Muflelin, und Caſimirruͤchern, Petinetrücher, Kanten, Clar und Gaze, geweb⸗ 
ten Kanten, Stick⸗ und Patentbaummolle, wollenen Jecken und Röcken. Er verſpricht einzeln wie 
auch Dou ſinweſſe die billlaſten Preife, und ſtebt auf dem Roßmarkt dem Haufe des Herrn Commer⸗ 
zienrath Schultze gegenuͤber. f 0 
— 

Der Fabrikant Fleiſcher ans Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit aden Sorten ſelbſt ge; 
machten Zwirn, baumwollen Patentſtrickgarn, äbfeide in allen Farben, aͤcht tuͤrklſch Webe⸗ und 
Zeichengarn und mebrere andere Artikel. Sein Stand IR in der Aſchgeberſtraße nicht weit von dem 
Hauſe des Backer Hautze. 2 * 


— * 

Mit einem wohl aſſortitten Borratd von Fliten⸗, Wand⸗, Stutz und allen Arten ganz 
modernen goldenen und filbernen regulirten Taſchen Ubren eunp fehle ich mich mit dem Verſprechen der 
BiNigßen Preiſe zu dieſen Markt beſteus. Ferdinand Schmidt, wohnhaft am Bollwerk. 

Rs N — * 


: Mit Damesflechten und Locken in allen Eouleuren, wie auch mit Locken auf Band, empfehle 
ich mich ium bevorſtetenden Som mermarkt einem dochgeehrten Publikum gan ergebenſt. Auch 

nebme ich Beſtellungen darauf an und verſichere die prompteſte und dilligſte Bedienung. 

Stettin den 1sten Anguß 1819. Filſeur Taddel, am Krautmarkt No, 965. 


—— a LER 


unterzeichnete Optisi geben biermit einem geehrten Publikum Nachricht von ihrer Ankunft, 
und zugleich davon, daß ſie alle Arten von Augenglaͤſern nach Kunſtregeln verſertigen, welche blos 


+ 


von Kronen, und Chriſtallglas geſchliffen werden, durch deren Gebrauch die Augen, nach ihrer verſchie⸗ 


denen Beſchaffenheit, nicht nur dos erforderliche Licht bekommen, ſondern auch vorzuͤglich eon⸗ 
ſervirt werden konnen. Ihre Brillen find nach der Verſchiedenheit des Augenmaaßes, ſowohl Für 
kurz, als nahſichtige, als auch für ſolche Augen, die nicht in der Naͤhe, ſondern nur in der Ferne 
ſcharf ſehen, eingerichtet. Diejenige Brille, welche den Augen, je nachdem ſie beſchaſſen find, am an 


gemeſſenſten und wohlthätigften iſt, wird ſogleich nach den Kegeln von ihnen beſtimmt, fobald fie die 


Soc gefehen haben. Licht und deutliche Unterſcheidung der Gegenſtaͤnde wird ohnfehlbar einen 
jeden über das Gefuͤhl feiner hergeſſellten Sehkraft mit Freuben esfühen, wobei niemand beſorgen darf, 
daß die Augen angegriffen und noch mehr geſchwacht werden; dieſe Beſorgniß findet bloß bei Ver⸗ 
srößerungsglaſern hatt. Sie verkanſen auch kleine und große Mikroſcope in verſchiedenen Sorten, 
welche von 10 bis roo,ocomal vergrößern; desgleichen Perſpective, Lefegläfer, Teles cope, Vergröße⸗ 
rungsſpiegel, Prismata, doppelte und einfache Lorgnetten u. d. m. Auch repariren ſelbige alle 
ſchadhaft gewordene Gldfer und Cameras obfeuras. Sie bitten um geneigten Zuspruch, indem ein 
Jeder gewiß uͤberzeugt ſeyn kaun, daß er aufs beſte bedient werden wird. Ihr Logis iſt beim Con⸗ 
ditor Lichtenberg, Reifſchloͤgerſtraße No. 133. M. Bernhardt und Comp. 
— a 


505 einen Landamb nade dey Stetijg wird ein züchtiger und ehrkicher Gärtner in mice, 
us geſucht. 


Klelne und große Tteſor⸗Scheine find jetzt wieder zu baben, ben "> 
0 J. F. Wiegtow in Stettin. 


—— 


Meine erwartete oſtfrieſiſche Butter ift nunmehro hier, Zugleich habe ich mit derſelben eine 
parthey ſehr ſchöner Käfe mit und ohne Kümmel erhalten, welchen ich mit der Butter zugleich zu 
billigen Preiſen hiemit offetire. Ferdinand Lippe, Laſtadie, Speicherſtraſse No. 69 b). 

einem verehrungswürdlgen Publikum zeige lch ergebenſt an, daß ich wiederum Unterricht im 
Schrelben gebe, auch schreibe ich bey kommenden Gelegenheiten Jorſtellungen u. ſ. w.; bitte mehrer 
Elugedenk zu ſeyn. Diemmolſelle Rubedorff in Stettin, 
b große Dobmſtraße No. 793, eine Treppe boch. 


— — — 


Ein Mann, der ſchon medrere Jahre eln Detallgeſchaͤft geführt, wuͤnſcht gegenwartig, ſobald 
als möglich, n eben dleſem Verbaͤltniß wiederum unterzukommen; das Nähere ertheilt die bleſige 


Zeltungs⸗Expedition. 
— 
Schiffsgelegenheit nach Königsberg. $ 
Der Schiffs-Capitain Joh. Ehmcke hat mit feinem Schiffe, Auguſte genannt, angelegt, um Stüekgü⸗ 
cer auf Königsberg zu laden; wer Güter dahin verſchiffen will, beſiebe fich gefälligft zu melden 
bei. C. G. Herrlich, 


Schiff, Gelegenheit nach zübeck, Danıig und Kiga bey Unterſchriebenen. 
8 N RS Kr J. C. J. Secker. 


f 
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